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Bestäubungsleistung

Produktivität und Schutz vor Naturgefahren

Trinkwasserreinigung

Tourismus 

Gesundheit und Wohlbefinden

Bedeutung Biodiversität
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Biodiversität auch ökonomisch essentiell: Ihr Verlust/Rückgang gehört zu den grössten 
globalen Risiken (für Wirtschaft und Gesellschaft) in den nächsten 10 Jahren.

Source: World Economic Forum Global Risks Perception Survey 2021-2022 

Bedeutung Biodiversität



BAFU/InfoSpecies (2023) 
Gefährdete Arten und 

Lebensräume der Schweiz. 
Synthese Rote Listen

35 % der Arten 
gefährdet

(10 844 bewertet 
aus ca. 56 000 ) 
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Gefährdete Arten der Schweiz



BAFU/InfoSpecies (2023) Gefährdete Arten und Lebensräume der Schweiz. Synthese Rote Listen.

48% der Lebensräume 
gefährdet 
(167 bewertet aus >230)
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Gefährdete Lebensräume der Schweiz



BAFU/InfoSpecies (2023) 
Gefährdete Arten und 

Lebensräume der Schweiz. 
Synthese Rote Listen.
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Biodiversität im Vergleich zum Ausland
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Biodiversität hat starken Flächenbezug

Lokale Massnahmen zeigen Effekte

Man kann Biodiversitätsschutz nicht auslagern

Biodiversität in allen Lebensräumen stärken
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Biodiversität: Flächenbezug

Genügend 
Fläche

Genügende 
Qualität



Biodiversität: Flächenbezug

Quelle: BFS–Arealstatistik (2021)

bestockte Flächen 
(32 %, 13’134 km2)

Landwirtschaftsflächen
(35 %, 14’525 km2)

unproduktive Flächen
(25 %, 10’362 km2)

Siedlungsflächen
(8 %, 3’271 km2)

01 Obst-, Reb- und Gartenbauflächen (480 km2)
02 Industrie- und Gewerbeareal (256 km2)
03 Erholungs- und Grünanlagen (209 km2)
04 besondere Siedlungsflächen (168 km2)

Landnutzung der Schweiz
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2.2% 
Fläche

Biotope von 
nationaler Bedeutung



Amphibienlaichgebiete

Trockenwiesen und -weiden

4 Typen Biotope nationaler Bedeutung
Moore (Hoch- und Übergangsmoore, resp. 
Flachmoore), 

Auengebiete
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Die inventarisierten Biotope von nationaler Bedeutung gehören zu den Kerngebieten
und sind damit ein wichtiger Bestandteil der ökologischen Infrastruktur.

Quelle: BAFU

Kohlenstoff-
speicherung

Hochwasser-
schutz

Artenschutz

Beweidung/ 
Landwirtschaft



Biotope von Nationaler Bedeutung

Absolut zentral, aber nicht genügend in Fläche; zudem nimmt Qualität teilweise ab.
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Gesetzgebung

2013 Rote Liste gefährdete Lebensräume

1992 Gewässerschutzgesetz

1987 NHG-Revision (Rothenturm-Initiative); Art. 18a NHG 
Grundlage für nationale Biotopinventare (Inventare: Moore 
1991, Auen 1992, Amphibienlaichgebiete 2001, TWW 2010)

1876 Gesetz über Forstpolizei im Hochgebirge
1902 Forstpolizeigesetz (wird 1991 durch Waldgesetz abgelöst), 

Schutz Wälder gesamte Schweiz; Rodungsverbot

2017 Aktionsplan Biodiversität (bis 2024; Massnahmeplan für 
Phase II 2025–2030)

1966 Natur- und Heimatschutzgesetz

2023 Synthese Rote Listen
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Anwendung: Hochmoorverordnung

Bilder: BAFU, Wikipedia
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500 m Puffer

Jahr 1850 Jahr 2000

Altermatt et al. 2024 Biodiversität zwischen Wasser und Land

Anwendung: Hochmoorverordnung



Trockenwiesen und -weiden um 1900

Quelle: Wandel der Biodiversität in der Schweiz seit
1900. Ist die Talsohle erreicht? (Lachat et al. 2010)

TWW Inventar



TWW Inventar

Trockenwiesen und -weiden 2010

Verlust von 95%!

Intensive 
Landnutzung

Struktur-
bereinigung

Pestizideinsatz

N-Düngung
(Landwirtschaft/ 
Verkehr)

Siedlungs- und 
Infrastruktur-
entwicklungBilder: Wikipedia

Quelle: Wandel der Biodiversität in der Schweiz seit
1900. Ist die Talsohle erreicht? (Lachat et al. 2010)



RL Amphibien

RE In der Schweiz ausgestorben
CR Vom Aussterben bedroht
EN Stark gefährdet
VU Verletzlich
NT Potenziell gefährdet
LC Nicht gefährdet

Von den 19 Arten sind nur 4 nicht gefährdet!

Knoblauchkröte

Ausgestorben



RL Amphibien
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BAFU (Hrsg.) 2022: Stand der Umsetzung der Biotopinventare von nationaler Bedeutung. Kantonsumfrage 2021. Bundesamt für Umwelt.

Biotope nationaler Bedeutung – Stand 
der Umsetzung



Bergamini A., Ginzler C., Schmidt B.R. et al. (2019): Resultate der Wirkungskontrolle Biotopschutz – Kurzfassung. Hrsg.: Bundesamt für Umwelt BAFU, Bern. 21 S. 

Biotope – Zustand verschlechtert sich
Hochmoore von nationaler Bedeutung haben seit 1990er-Jahren an ökologischer
Qualität verloren: Sie wurden trockener, nährstoffreicher und schattiger. 

Aber: Massnahmen zeigen Wirkung à Hochmoore im Mittelland
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Veränderungen in Hochmooren 
Die Hochmoore von nationaler Bedeutung haben seit den 1990er-Jahren an ökologischer 
Qualität verloren: Sie wurden trockener, nährstoffreicher und schattiger.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Hochmoore werden trockener 
Die mittlere Feuchtigkeit der Hochmoore sank 
zwischen 1997 und 2017. Die Abnahme ist nicht 
stark, aber statistisch abgesichert und entspricht 
einer relevanten negativen Veränderung. Das 
Schutzziel für die Hochmoore («die Objekte 
müssen ungeschmälert erhalten werden») wird 
nicht erfüllt. Grund für die Veränderung ist ein 
gestörter Wasserhaushalt innerhalb und/oder 
ausserhalb der Moore (z. B. durch alte, noch 
aktive Entwässerungen). Der Klimawandel mit 
heissen und trockenen Sommern beeinträchtigt 
zusätzlich den Wasserhaushalt.  

 

 

Mit Nährstoffen überversorgt 
In den Hochmooren wurde ein leicht erhöhter 
Nährstoffgehalt festgestellt. Diese Entwicklung ist 
negativ zu bewerten, weil Hochmoore extrem 
nährstoffarme Lebensräume sind. Die dort 
lebenden Pflanzenarten werden bei steigender 
Nährstoffversorgung langfristig von Arten mit 
höherem Nährstoffbedarf verdrängt. Die Gründe 
für diese Umweltveränderung sind die 
Nährstofffreisetzung aus trocken gefallenem Torf, 
der unter Lufteinfluss abgebaut wird, sowie der 
Nährstoffeintrag über die Luft und von 
angrenzenden Landwirtschaftsflächen.  

                                                 
5 Details zu den Veränderungen können dem ausführlichen Abschlussbericht entnommen werden.  

Indikator Entwicklung 
1997 - 2017 

Nährstoffe  

Feuchtigkeit  

Lichtverhältnisse  

Typische Moorarten  

Gehölzdeckung  

Gebäude  

Strassen  

Deutliche ökologische Verschlechterung5 

Leichte ökologische Verschlechterung 

Keine nachweisbare Veränderung 
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Regionale Unterschiede beim Nährstoffgehalt 
Die Hochmoore des Mittellands weisen im 
Vergleich zu den anderen Regionen der Schweiz 
eine besonders grosse Überversorgung mit 
Nährstoffen auf. Dies erstaunt nicht, sind sie 
doch durch Abtorfung und Entwässerung 
besonders stark in Mitleidenschaft gezogen 
worden. Die meist kleinflächigen Objekte sind 
zudem im intensiv landwirtschaftlich genutzten 
Mittelland stärker negativen äusseren Einflüssen 
ausgesetzt (z. B. Einschwemmung von 
Nährstoffen aus dem Umland, Eintrag von 
Stickstoff aus der Luft) als die Hochmoore im 
Jura und Alpenraum.  

 

Büsche und Bäume breiten sich aus 
Bei rund einem Drittel der untersuchten 
Hochmoore nahm die Gehölzdeckung zu, bei 
einem Fünftel konnte eine Abnahme verzeichnet 
werden. Die Bedeckung durch Gehölze in den 
Hochmooren hat jedes Jahr um insgesamt rund 
0,2 % (= 2,44 Hektaren) zugenommen, wie die 
Luftbildanalysen zeigen. In sehr nassen und 
ungestörten Hochmooren wachsen nur in den 
Randbereichen Föhren und andere Gehölze in 
lichten Beständen. Eine Zunahme der 
Verbuschung deutet auf eine Verschlechterung 
der Lebensraumqualität hin (Austrocknung, 
Nährstoffeintrag).  

 

Massnahmen im Mittelland zeigen erste 
Wirkung  
Regional gibt es Unterschiede bei der 
Verbuschung. Während die Gehölzdeckung in 
Hochmooren des Juras und der westlichen und 
östlichen Zentralalpen zugenommen hat, sank 
sie im Mittelland. Zunahmen deuten auf gestörte 
Feuchtigkeitsverhältnisse und Nährstoffeinträge 
in Hochmooren hin, Abnahmen hingegen auf 
Renaturierungsmassnahmen, Entbuschungen 
und Biotopflege. 
 

 
  

Starke Verbuschung (Zunahme > 10%) 
Mässige Verbuschung (Zunahme 5 - 10%) 
Keine Veränderung (-5% bis +5%) 
Rückläufige Verbuschung (Abnahme 5 - 10%) 

Verbuschung: Anteil Objekte mit Veränderungen 
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National bedeutende Biotope wirken

Dähler, Nina B., Rolf Holderegger, and Ariel Bergamini. "Effectiveness of Swiss protected areas in maintaining populations of rare vascular plants." Journal for

Nature Conservation 52 (2019): 125749.

Je mehr geschützte Flächen in einer Landschaft vorhanden sind, desto größer ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass Pflanzenarten an ihren historischen Fundorten in Mooren 
sowie Trockenwiesen und -weiden überleben.



Amphibien: lokale Massnahmen helfen

Quelle: Moor et al. 2022 PNAS
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Biotope nationaler Bedeutung
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Gesetzliche Grundlage
Seit 1987 gesetzliche Verpflichtung, die am wertvollsten Lebensräume zu schützen. Wir
sind immer noch am Aufholen/Implementieren.

Sanierungsbedarf
Qualität und Vernetzung vieler Gebiete von nationaler Bedeutung ungenügend. 

Biodiversität ist deshalb auch in diesen Schutzgebieten rückläufig, was geltendem Recht
wiederspricht.

Dringender Sanierungsbedarf für 80 % der Hochmoore, 30 % der Flachmoore, 30 % der 
Auen, 25 % der Amphibienlaichgebiete, 20 % der Trockenwiesen und –weiden

Ressourcenbedarf Biotopinventare
Für gesetzeskonformen Schutz und Unterhalt braucht es 126 Mio. Franken, sowie einen
einmaligen Betrag von 1.6 Mrd. Franken für Sanierungen. Dieser Betrag steht heute
nicht zur Verfügung.

Quelle: BAFU; Martin, M., Jöhl, R. et al. (2015) Biotope von nationaler Bedeutung - Kosten der
Biotopinventare. Grundlagenbericht zum Expertenbericht zuhanden des Bundes
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Handlungsbedarf trotz vieler Aktivitäten

Forum Biodiversität Schweiz (SCNAT), Interface Politikstudien (2022): Was die Schweiz für die Biodiversität tun 
kann – Handlungsoptionen für ausgewählte Sektoren. Swiss Academies Factsheets 17 (2)
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Wirksame Handlungsoptionen bekannt



Urbane Lebensräume – Ökosystem Stadt

• Kühlung 

• Schatten

• Baumaterialien

• Versiegelung

• Retention von Wasser

• Begrünung in der Stadt

• Biodiversitätsrefugium

Zukünftige Umweltbedingungen werden wärmer und trockener. Neue 
Ansprüche / Herausforderungen für urbane Lebensräume.

Vancouver



• Schotter der Geleise dient als Ersatzhabitat für Flussschottergebiete
• Einsaaten im städtischen Bereich

• Aktive Förderung, Co-benefits

Bilder: S. Hassold

Urbane Lebensräume: Biodiversität



Altermatt et al. 2024: Biodiversität zwischen Wasser und Land

Urbane Lebensräume: Schwammstadt



Siedlungsraum mit naturnahen Grünflächen und vielen Strukturelementen 
kann überraschend hohe Biodiversität beherbergen.
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Biodiversitätsfreundlicher Siedlungsraum



Unit · Event · Location · Date

Siedlungsnatur hat einen positiven Einfluss auf die körperliche und 
geistige Entwicklung von Kindern.

Biodiversitätsfreundlicher Siedlungsraum



Forum Biodiversität Schweiz
Wissenscha)licher Beirat Kuratorium und Plenum 2024
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